Sehr geehrter Herr Leukefeld !

Sehr geehrter Herr Riedel !

Liebe Gäste ! ! !

Nach altem Zimmermannsbrauch

und guter Handwerkssitte

halt’ ich den Richtspruch

hier von des Bau’es Mitte.

Stolz bin ich als Zimmermann,

dass ich den Richtspruch halten kann.

Für mich ist es eine besondere Ehr’,

darüber freue ich mich auch sehr,

dass ich heute gleich zwei Häuser segnen kann,

dass sie anspruchsvoll gebaut sind,

sieht ein jeder Mann.

Die Bauherren erfüllten sich einen großen Traum,

zu errichten, ihre eigenen Häuser,

hier im Freiberger Raum.

Doch bevor alles so richtig begann,

musste die „HELMA EIGENHEIMBAU AG“

erst mal ran.

Als Generalunternehmer betreut sie diese Bauwerke,

plant die Bauabläufe und setzt sie um – mit aller Stärke.

Aber nichts kommt so von ungefähr,

zum Bau eines Hauses gehört noch vieles mehr.

Denn ohne Ziel und ohne Plan,

die Hand nur Pfuschwerk machen kann.

Ein großes Lob gebührt sodann,

dem Architekten, der den Plan ersann,

der mit Geschick und auch nach Norm,

den Neubauten gab die edle Form!

Zudem sei Bauleiter benannt.

Er hält die Organisation fest in der Hand.

Was wäre ein Bau ohne Koordination?

Nur reibungslose Abläufe bringen Perfektion.

    Ein Dankeschön an die Baumannschaft,

die diese Häuser haben hochgebracht!

Ihr könnt heute auf die Pauke hau’n,

mit Euch werden wir sicher bald wieder bau’n.

Nicht zu vergessen wir Zimmererleut’,

wir haben keine Müh’ gescheut,

wir haben gemessen, gehämmert, gericht’,

die Dachstühle stehen uns gut zu Gesicht!

Den beiden Bauherren -

wünsch’ ich alles Glück der Welt,

Gesundheit, Frieden und immer etwas Geld!

Mögen sich Ihre Wünsche 

in den eigenen vier Wänden erfüllen,

möge Geborgenheit Sie hier umhüllen,

dieses und vieles mehr

wünsche ich Ihnen, 

so gut ich es nur kann –

Ihr altbewährter Zimmermann!

Doch bevor ich mich nach unten begebe,

und mich gemütlich im Stuhl zurücklehne,

werde ich – das muss so sein,

diese schönen Neubauten mit meinem Segen weih’n!

Vor Unglück bleiben die Häuser verschont,

das immer Eintracht in ihnen wohnt.

Kein Blitz und Hagel soll diese Häuser erreichen,

kein Brand und keine Wasserflut,

vor Krieg und Krankheit und dergleichen,

Gott beschütze dieses schöne Gut!

Darauf lasst das Glas mich heben!

Unser Handwerk es soll leben!

Nun möge dieses Glas zerschmettern,

als Zeichen aus der alten Zeit,

sind Scherben Schutz bei allen Wettern –

diese Häuser stehen fest in alle Ewigkeit.
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